
   

 
 

Bekanntmachung zur 54. Änderung des Flächennutzungsplanes „Solarpark Schwarzer 
Kamp“ in der Gemeinde Lachendorf; 
Frühzeitige Öffentlichkeitsbeteiligung gemäß § 3 (2) des Baugesetzbuches 
 
In seiner Sitzung am 31.08.2023 hat der Samtgemeindeausschuss die im Rahmen der früh-
zeitigen Öffentlichkeitsbeteiligung und der frühzeitigen Beteiligung der Behörden und der sons-
tigen Träger öffentlicher Belange vorgestellten Anregungen behandelt und die Entscheidung 
getroffen, ob diese Äußerungen berücksichtigt und in die erstellten Entwürfe zur Planung auf-
genommen bzw. nicht berücksichtigt werden. Die sich hieraus ergebende Fassung der Ent-
würfe der 54. Änderung des Flächennutzungsplanes und der Begründung wurde anschließend 
zum Zwecke der öffentlichen Auslegung gem. § 3 Abs. 2 BauGB gebilligt. 

Die Firma Drewsen Spezialpapiere GmbH & Co.KG plant, im Norden der Ortslage Lachendorf 
eine Freiflächen-Photovoltaikanlage zu errichten. Das Plangebiet liegt im Außenbereich zwi-
schen der Biogasanlage Lachendorf, dem Solarpark am Gockenholzer Weg und dem Wind-
park an der Celler Straße. 
 
Um das geplante Vorhaben umsetzen zu können, ist die Aufstellung eines Bebauungsplanes 
erforderlich; die Gemeinde Lachendorf hat bereits den Vorentwurf des Vorhabenbezogenen 
Bebauungsplanes Nr. 13 „Solarpark Schwarzer Kamp“ gebilligt und die frühzeitige Öffentlich-
keitsbeteiligung beschlossen. Dieser Bebauungsplan muß durch Darstellung eines Sonderge-
bietes „Freiflächenphotovoltaik“ anstelle von Fläche für die Landwirtschaft bzw. von Gewerbli-
cher Baufläche im Flächennutzungsplan vorbereitet werden. Dazu wird die 54. Änderung des 
Flächennutzungsplanes der Samtgemeinde Lachendorf durchgeführt. 
 
Durch die Planung soll das Erneuerbare-Energien-Cluster im Norden von Lachen 
dorf weiterentwickelt und in nicht-störender Weise verbrauchsnah weiterer Strom aus Solar-
energie erzeugt werden. Das Planaufstellungsverfahren soll ausschließlich dazu dienen, die 
bauplanungsrechtlichen Voraussetzungen für die Errichtung und den Betrieb einer Freiflä-
chen-Photovoltaikanlage im Plangebiet zu schaffen. 
 
Zur Unterrichtung der Öffentlichkeit über die allgemeinen Ziele und Zwecke sowie die we-
sentlichen Auswirkungen der Planung wird der vom Samtgemeindeausschuss gebilligte Vor-
entwurf durch öffentliche Auslegung vorgestellt.  
Die Lage und Abgrenzung der Änderungsfläche ist der folgenden Planübersicht zu entneh-
men: 
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Die Entwürfe zur 54. Änderung des Flächennutzungsplanes und der Begründung liegen vom 

22.11.2023 bis 22.12.2023 

im Rathaus in Lachendorf, Oppershäuser Str. 1, 29331 Lachendorf, Zimmer 305, während 
der nachfolgenden Zeiten 

Montag bis Freitag   von 07.30 - 13.00 Uhr 
Mittwoch    von 13.30 - 15.30 Uhr 
Montag und Donnerstag  von 13.30 - 17.30 Uhr  öffentlich aus. 

Zur Einsichtnahme der Planunterlagen wird um eine telefonische Terminvereinbarung gebe-
ten. Der Inhalt dieser ortsüblichen Bekanntmachung sowie die auszulegenden Unterlagen 
werden zusätzlich auf der Homepage der Samtgemeinde Lachendorf unter Lachen-
dorf.de/rathaus-online/oeffentliche-bekanntmachungen/bauleitplaene-im-verfahren/bebau-
ungsplaene veröffentlicht. 

Der Geltungsbereich der 54. Änderung des Flächennutzungsplanes nimmt eine Fläche von 
ca. 17 ha ein und befindet sich im Norden von Lachendorf zwischen der Celler Straße und 
dem Gockenholzer Weg. Im Norden schließt ein Windpark, im Süden ein Gewerbebiet und 
eine Biogasanlage und im Südwesten ein Solarpark an das Plangebiet an, im Osten erstre-
cken sich Ackerflächen. Die Erschließung erfolgt über einen Wirtschaftsweg vom angrenzen-
den Südteil des „Gockenholzer Weges“ aus. Dieser war bereits rechtskräftig als Straßenver-
kehrsfläche festgesetzt. 
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Als uweltbezogene Informationen sind verfügbar: 

Umweltbericht mit Aussagen  

für das Schutzgut Mensch: 
-Es sind keine erheblichen Auswirkungen durch die Planung der nicht-störenden An-
lage zu erwarten. 

für die Schutzgüter Pflanzen/Tiere und Schutzgebiete/Artenschutz: 
- Die Planung auf Fläche für die Landwirtschaft, die als Acker genutzt ist, sowie auf Ge-
werblicher Baufläche bereitet keine erheblichen Auswirkungen auf das Schutzgut 
Pflanzen/Biotoptypen und naturschutzrechtlich geschützte Gebiete vor.  

für das Schutzgut Fläche/Boden : 
- Durch die Planung wird ein Eingriff in den Ackerboden der Landwirtschaftsfläche bzw. 
in Gewerbliche Baufläche durch Versiegelung auf einer Fläche von maximal 1,7 ha vor-
bereitet, mindestens 15,3 ha sind als Sukzessionsfläche neben, zwischen und unter 
den Photovoltaikpaneelen auszubilden. 
- Hieraus resultiert ein Kompensationsüberschuß von 3,26 ha-Werteinheiten, die z.B. 
bei einer eventuellen späteren Rückumwandlung des Solarparks in Acker und / oder 
Gewerbliche Baufläche angerechnet werden können. 

für das Schutzgut Wasser: 
- Es sind keine erheblichen Auswirkungen durch die Planung zu erwarten. 

für das Schutzgut Klima/Luft: 
- Es ergeben sich keine erheblichen Auswirkungen auf das Schutzgut Klima/Luft; ten-
denziell verbessert die Realisierung der Planung den Klimaschutz. 

für die Schutzgüter Landschafts- und Ortsbild: 
- Aufgrund der geplanten Randeingrünung entstehen keine erheblichen Beeinträchti-
gungen des Landschafts- bzw. Ortsbildes durch die Planung. 

für das Schutzgut Kultur- und sonstige Sachgüter: 
- Es sind keine erheblichen Auswirkungen durch die Planung zu erwarten. 

 

Während der Auslegung besteht die Möglichkeit der Einsichtnahme in die Entwürfe der 54.Än-
derung des Flächennutzungsplanes und der Begründung und es können Stellungnahmen ab-
gegeben werden.  
Es wird darauf hingewiesen, dass nicht fristgerecht abgegebene Stellungnahmen bei der Be-
schlussfassung über den Bauleitplan unberücksichtigt bleiben können und dass ein Antrag 
nach § 47 der Verwaltungsgerichtsordnung unzulässig ist, soweit mit ihm Einwendungen gel-
tend gemacht werden, die vom Antragsteller im Rahmen der Auslegung nicht oder verspätet 
geltend gemacht wurden, aber hätten geltend gemacht werden können. 
Es wird gemäß § 3 Abs. 3 BauGB darauf hingewiesen, dass eine Vereinigung im Sinne des 
§ 4 Absatz 3 Satz 1 Nummer 2 des Umwelt-Rechtsbehelfsgesetzes in einem Rechtsverfah-
ren nach § 7 Absatz 2 des Umwelt-Rechtsbehelfsgesetzes gemäß § 7 Absatz 3 Satz 1 des 
Umwelt-Rechtsbehelfsgesetzes mit allen Einwendungen ausgeschlossen ist, die sie im Rah-
men der Auslegungsfrist nicht oder nicht rechtzeitig geltend gemacht hat, aber hätte geltend 
machen können.  
Mit der Abgabe der Stellungnahmen stimmt der Eingebende der Verwendung seiner persönli-
chen Daten im Bauleitplanverfahren zu. 
Parallel zur Änderung des Flächennutzungsplanes stellt die Gemeinde Lachendorf den vor-
habenbezogenen Bebauungsplan Nr. 13 „Solarpark Schwarzer Kamp“ auf. Der Bebauungs-
plan konkretisiert die Planungen. 

 
Lachendorf, den 10.11.2023 
Samtgemeinde Lachendorf 
 
Britta Suderburg 
Samtgemeindebürgermeisterin 


